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Von Rin-Okumura

Kapitel 18: Eine schwere Entscheidung

Nach dem all mit den gemütlichen Essen dann fertig waren, stand Inori auf jedoch
brach sie zugleich wieder zusammen. "Inori was hast d?", kam es besorgt von Aido.
"Aido beruhige dich, sie ist schwanger, und wird wohl jeden Moment das baby
bekommen, so ähnlich war es bei mir auch", erklärte Kai ihn dann. Und so war es dann
auch eine Lichtkugel erschien und Aido hatte dann ein kleines baby, was ein Mädchen
war in seinen Armen liegen es trug bereits einen rosa Strampler. "Mensch Aido du bist
Vater geworden, gratuliere", warf Kain und lachte. "D.....danke Kain, sie ist wunder
schön Inori Schatz, wie soll sie heißen?", fragte Aido nach. "Wir werden sie Elena
nennen", schlug Inori vor, alle fanden den Namen super. "Du solltest dich allerdings
etwas ausruhen", schlug Lex, vor der neben Kai stande. "Ihr habt recht, das werde ich
tun , Aido kommst du mit ins Zelt?", fragte Inori ihn, er nickte und nahm die kleine,
und sie gingen ins Zelt. "Ich hole euch etwas Wasser unten vom See, Inori muss viel
trinken", kam von Kai und sie lief runter zum See.

Unten am See.

Kai holte etwas Wasser, für die erschöpfte Inori und wollte gerade zurück als
sie jemand fest hielt. "Mhh nein los lassen, was sie", sprach Kai und, blickt den Mann
an der sie fest hielt, es stellte sich heraus es war Kains Vater es war Setsuna. "Genau
meine kleine ich sagte doch uns wird man nicht so schnell los", sprach er und lachte.
"Hey Schatz sie mal wen ich gefangen habe", kam es von Setsuna der seine Frau Kiran
rief. "Mhh ach nein die kleine Freundin unseren nichtsnutzigen Sohn", kam es von
Kiran. "Was wollt ihr überhaupt, und im übrigen seid ihr doch nett Lex hat euch
gezwungen so zu sein, wir wissen alles", konterte Kai. "Ja das stimmt schon aber mit
der Zeit fanden wir gefallen, wir waren vielleicht nett zu ihn bis Lex uns zwang so zu
werden, aber im grunde richtig Leiden konnten wir Kain nie", erklärte Setsuna dann.

"Da hat mein Mann recht, er ist nutzlos wir wollten eine Tochter haben, und diese
dann nur Zucht unserer Familie nutzen", warf Kiran ein. "Ihr seid doch völlig
bescheuert lasst mich endlich los auf der Stelle, oder ich Schreie", sprach Kai leicht
sauer. "Mhh du bist wirklich ungezogen vielleicht sollten wir dich mal erziehen das du
wieder normal wirst", fing Kiran an, und holte ihre Peitsche hervor, und wollte zu
schlagen als jemand den Schlag abfing. "Was zum", wunderte sich Setsuna. "Niemand,
aber auch niemand verletzt meine Geliebte und ihr schon gar nicht ist das klar", warf
Kain ein, der plötzlich vor Kai stand. "Kain du bist gekommen um mich zu retten",
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sagte Kai fröhlich. "Na aber sicher, ich lasse dich doch nicht hier allein", kam es von
ihn.

"Unser nichtsnutziger Sohn spielt wohl wieder mal den Helden", mischte sich nun
Kiran ein. "Halt doch die Klappe Mutter auch wenn Lex euch Zwang, ihr seid immer
noch solche scheiß Eltern die man einfach nur vergessen kann. "Oh danke für die
Blumen aber wir haben kein Interesse an dir, sondern an deiner Freundin", kam es
genervt von Setsuna und schubste Kain weg. "Du wirst mit uns kommen sofort",
forderte Kiran sie auf. "Nein vergiss es das werde ich nicht", weigerte sich Kai weiter.
"Na gut wie du willst, dann zahl auch den Preis dafür", sprach Setsuna nun, und holte
sein Schwert und griff Kain an, dieses Schwert traf Kain mitten ins Herz. "Das ist deine
eigene Schuld dummes Gör, dabei wollten wir nur das du mit kommst dich mit meinen
Mann paarst und ein Kind mit ihn bekommst, da ich keine mehr bekommen kann, aber
du wolltest es ja nicht anders", erklärte sie ihr dann.

Kain sank zu Boden und rührte sich nicht mehr. "Nein das kann doch nicht sein, Kain
Neiiiiin", schrie sie und wollte zu ihn hin. "Du bist selber schuld, das er nun diese
Qualvolle Ende erleiten musste ist deine Schuld, komm mit uns, und erfülle unsere
bitten und wir holen ihn zurück, wenn du tust was wir dir sagen", schlug Setsuna vor.
"T......tu es nicht Geliebte, hör nicht auf sie", warf Kain ein, der immer schwächer
wurde. "Aber, was soll ich denn nur tun", verzweifelt, betrübt und völlig am Ende sank
Kai zu Boden. "Es tut mir doch so Leid Kain, ich helfe dir ich kann nicht zulassen dich
für immer zu verlieren vergib mir", sprach Kai und willigte Kiran und Setsuna ein.
"Geliebte, nicht....", brachte Kain nur noch raus, und löste sich auf.

"Dann komm, wenn du getan hast was wir wollen, holen wir deinen Kain zurück", kam
es von Kiran und nahmen dann die völlig am Boden zerstörte Kai mit ihr Schloss. "Es
wird dir nicht mal weh tun, komm mit", sagte Setsuna und zog sie in sein Labor, dort
legte er sie auf eine kalte Liege, sie blieb völlig ruhig liegen nur ein paar, Tränen liefen
ihr über die Wangen. "Du musst nicht weinen, du wirst ein Baby bekommen, das ist
doch großartig, und wenn wir es haben, lassen wir dich gehen", meinte Setsuna. "Ach
ja und was wenn ein Junge wird?", fragte Kai vorsichtig nach. "Das passiert schon nicht
und wenn doch, machen wir solang weiter bis du ein Mädchen bekommst", lachte
Setsuna und kam dann mit der Spritze, und drückte sie ihr in den Bauch, sie zuckte
leicht. "So das wäre geschafft, Morgen wissen schon ob du schwanger bist", sagte er,
nahm sie und brachte sie Kains altes Zimmer und legte sie aufs Bett, und ging dann
wieder schloss die Tür danach noch zu. "Kain es tut mir so leid", murmelte Kai und
brach vollkommen in Tränen aus.

Derweil bei den anderen:

Lex hatte gesehen wie Kain von seinen eigenen Eltern getötet wurde, doch bevor Lex
eingreifen konnte waren sie mit Kai verschwunden, Lex rannte zu den anderen,
zurück und teilte ihnen alle mit was er sah. "Was das ist grauenhaft, arme Kai jetzt
muss sie das wieder mit erleben, wir müssen doch was tun", sprach Aido dann. "Aido
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hat recht, lasst uns das Schloss auf suchen, mhh Ken würdest du solange auf Elena
aufpassen?", fragte Inori ihn dann. "Na klar das mache ich", sagte er, und nahm die
kleine Elena auf den Arm. "Ok dann lasst uns gehen", sprach Lex, die beiden nickten,
und zusammen machten sie sich auf den Weg zum Schloss von Kains Eltern.

Fortsetzung Folgt: Wies weiter geht erfahr ihr im Nächsten Kapitel.
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